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Dieſe Jacht gcgen Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben 500 en ſtark, De ee 


riche Pränumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch 115 allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 ee 
1 Sgr. 3 Pf, für die gedruckte Zeile. 
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8 Tages neuigkeiten. 
Berlin, den 11. October. Se. Majeſtaͤt 5 
Koͤnig haben dem Depoſital⸗Rendant des hieſigen 
Vormundſchafts⸗ Gerichts, Hofrath Schulz, den 
rothen Adlerorden dritter Claſſe mit der Schleife, 
und dem Prediger Ravenſtein zu Udermünde,- im 
Regierungsbezirk Stettin, den rothen Adlerorden 
vierter Claſſe zu verleihen geruht. — Der Fuͤrſt 
Baſil Kotſchubey iſt von Dresden hier angekommen. 
Berlin, den 12. October. Se. Majeftät der 
König haben dem wirllichen Geheimen Rath Ro⸗ 
ther den rothen Adlerorden erſter Claſſe mit Eichen⸗ 
laub, und dem Magiſtrats⸗Canzlei⸗Director Weiß 
zu Koͤnigsberg in Preußen den rothen Adlerorden 
vierter Claſſe zu verleihen geruht. — Ihre Königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Louiſe, Wittwe des Fuͤrſten 
Anton Radziwill, Ihre Durchlauchten der Prinz 
und die Prinzeſſin Boguslaw Radziwill, und der 
Kürft und die Fuͤrſtin Czartoryski find von Schloß 
Ruhberg in Schleſien hier eingetroffen. 

Berlin, den 13. October. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem Commerzienrath Klempow zu 


Memel den rothen Adlerorden vierter Claſſe, und 


dem Musketier Bordes des 18ten Infanterie-Re⸗ 
giments die Rettungs⸗ Medaille mit dem Bande 
zu verleihen geruht. — Ihre Koͤnigl. Hoh. die Prin⸗ 
zeſſin Albrecht ft aus dem Haag hier eingetroffen. 

Berlin, den 14. October. Se. Majeftät der 
König haben dem Domherrn und Gutsbeſitzer von 


Erxleben auf Selbelang die Schleife zum rothen 
Adlerorden dritter Claſſe zu verleihen geruht“ — 
Se. Durchl. der Fürſt von Clary und Aldringen 
iſt von Teplitz hier angekommen. 8 

Berlin, den 15. October. Se. Majeſtät der 
König: haben dem penſionitten. Salarien⸗ Caſſen⸗ 
Reudanten Berring zu Minden den rothen Adler 
orden vierter Claſſe zu verleihen, und den bei dem 
Kammergerichte ſungirenden Juſtiz⸗Commiſſarius 
Sadewaſſer zum Juſtiz⸗Rath zu ernennen geruht. 
— Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn 
Sr. Majeflät des Koͤnigs) und Ihre Königl. Ho⸗ 
heit die Prinzeſſin Wilhelm, Hoͤchſtdeſſen Gemab: 
lin, ſind von Weimar hier eingetroffen 

Die Kirchgemeinde zu Hahnichen bei Rothenburg 
hat für die daſige Kirche ein neues Orgelwerk, mit 
einem Koſtenauſwande von 470 Rthlrn., erbauen 
laſſen. Die beiden Patronatsherrſchaften zu Haͤh⸗ 
nichen und Quolsdorf gaben hierzu eine jede 30 
Rthlr., die eingepfarrte Herrſchaft zu Trebus 20 
Rthlr. und 5 Heniſchaßt der Gaſtgemeinde Spree 
15 Rthfen © 

Von 5 Ferigärtnet Ullrich zu Grengdarf bei 
Laubau ſind für die evangeliſche Kirche zu Meffers⸗ 
dorf zur Inſtandhaltung ſeiner Begeäbnipfiefe 80 
Bitte vermacht worden. 

Zu Ratibor in Schleſien brach des Abends bel 
tinem Toͤpfer ein Feuer aus, welches deſſen Wohn⸗ 
haus, Scheune und Stallung nebſt der dirsjähri⸗ 
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kam in den Flammen um, und del Vater erhielt 
ſolche Brandflecke, daß er einige Tage d 
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rufen Sr 
inen beſonders zierlich gearbeiteten Dolch ent⸗ 
hielt; die kleinere wagte man nicht zu oͤffnen, weil 
ete, ſie moͤchte mit Knallpulver gefüllt 


den erlittenen Verletzungen unter vielen Quälen seyn. 2 Mehrete mit Knallpulver gefüllte Paquete, 


ſeinen Geiſt. aufgab.. 


welche ſich ebenfalls in der Wohnung des Ange⸗ 


Zu Roben in Schleſien effet dab daten, genen waren an verſchiedene Perſonen 


Feuer wodurch 15 Bauergehoͤſte , 12-Gaͤrtnar⸗ 
und 18 Haͤuslerſtellen nebſt Stallung und Scheu,, 
nen eingeaͤſchert wurden. Menſchen würden dabel 


in Mantazas addreſſirt und. dem Anſcheine nach be⸗ 
ſtimmt, auf die Poſt⸗ gegeben zu werden. Bei 
deni Verhör, welches geſtern vorgenommen wurde, 


mehrere an So 1 Beine Beinen durch die Flammen gab der Angeklagte zu, daß er in Liverpool Briefe 


„ein auer und ei 
brannten jedoch gaͤnzlic t.. 
Zu Oſtrog entſtand in Schleſt em in dem Neben⸗ 
gebäude des Waldbereiters Schoͤp rein Feuer, wor 
durch das gedachte Haus abbrannte und die darin 
wohnhaft geweſenen drei Familien groͤßtentheils 
ihre Habe verloren. Die Ehefrau des Einliegers 
Michalsky, welche wiederholt, um noch einiges zu 
retten, ins Haus gtgängen war fand in den 
Flammen ihren Tod. ne ibn N. 
Aus London ſchreibt man . 4. October: 
Den Bemuͤhungen des General⸗Poſt⸗Amts iſt es 
gelungen, den Urheber des Attentats ausfindig zu 
machen, durch welchen der Liverpooler Pöſtbeamte 
Barnard faſt ſeines Lebens beraubt worden waͤre. 
Er iſt ein Spanier, Ramens Gomez Pelayd, wel⸗ 
cher erſt am 21. v. Ma mit elnem ametikaniſchen 
Packetboote in Liverpool angekommen fiche dort 
bis zum 25ſten aufgehalten hatte und dann nach 
London abgereiſt war. Hier wurde er durch die Po⸗ 
lizei verhaftet, welche ihn gluͤcklicherweiſe ſo uͤber⸗ 
raſchte, daß kein Widerſtand moͤglich warf denn man 
fand in jeder ſeiner Hoſentaſchen eine geladene Piſtole, 
auch fuhrte or einen Dolch bei ich. Ein Brief, 
den ſich bei ihm vorfund, hatte ganz daſſelbe Sie 
gel wie die beiden noch unverſehrten Briefe, welche 
zugleich mit dem, mit Knallpulver gefuͤllten, in 
Liberpool aufe die Poſt gegeben worden waren. 
In der Wohnung des Pelayo wurden noch zwei 
Kiſten gefunden „vom denen die größere), nur mit 
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eine e Häusler rau vers alf die Poſt gegeben habe, wollte jedoch nut eis 


nen Brief an den Gouverneur von Havana, Ger 
neral Tacon, in welchem er denſelben bittet, ihm 
1500 Dollars zu uͤberſenden, als von ihm herruͤh⸗ 
rend, anerkennen; von den uͤbrigen mit Knallpul⸗ 
ver gefüllten Briefen, obgleich fie daſſelbe Siegel 
haben wie der von ihm an den General Tacon 
geſchriebene Brief, wollte er durchaus nichts wife 
ſeu, und erklaͤrte auch, die Perſonen, an welche 
ſie gerichtet ſind, nicht zu kennen. Ueber ſeine Le⸗ 
bensverhaͤltniſſe gab er an, daß er aus Havana 
ſey, und dort vor etwa drei Jahren eine junge Dame 
habe heirathen wollen, deren Vater, ein gewiſſer 
Salvador Martialto, aus Widerwillen gegen die 
Heirath, ihm zu verſchiedenen Malen nach dem Le⸗ 
ben getrachtet und ihn dadurch genoͤthigt habe, ‚feine 
Heimath zu verlaſſen, worauf er denn waͤhrend der 
drei letzten Jahre ſich in verſchiedenen Theilen von 
Amerika und zuletzt in New: Vork aufgehalten; zu 
haben ſcheint. Nachdem er dieſe Erklaͤrungen ab⸗ 
gegeben hatte, wurde er wieder in das Gefaͤngniß 
abgeführt, da er ſich. wrigerte, irgend eine andere 
Erklarung uͤber das ihm ſchuldgegebene Verbrechen 
abzugeben, als daß er von den ihm vorgezeigten Brie⸗ 
fe? gar keine Kenntniß babe, Die Unterſuchung 
dieſer Briefe hat übrigens ergeben, daß ſie mit 


Knall ſilber gefüllt ſind, welches ſich beim Aufbre⸗ 


chen vermittelſt eines an dem Couvert der Briefe 
beſeſtigten er (eracker) entzündet; 
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Aus dem Tagebuche eines Suͤßlings. 
2 N. aut Gortſetzung.) ; a i 
Einige Masken zogen mich fehr an, beſonders 
ein üppiges Gaͤrtnermaͤdchen mit allerliebſten Fuͤß⸗ 
chen und Haͤndchen. Wurde Schritt fur Schritt 
von zwei Nachſchatten verfolgt, wovon der 
eine pantomimiſch den Beſchauer, der zweite den 
Käufer der Früchte und Bluͤthen in ihrem Koͤrb⸗ 
chen zu machen ſchien. Dieſe Maske ſchien genauer 
das Gaͤrtnermaͤdchen zu kennen. Ging ſie an der⸗ 
ſelben vorüber, fo würde der Pole wunderbar ber 
rührt. Er zitterte, und durch die Larve konnte 
man wahrnehmen, was unter derſelben vorgehe, 
Ein Bekannter von mir, den ich an feiner knoͤcher⸗ 
nen Hand erkannte, ihn anredend, unterſtützte 
meine Bemerkung, daß der Pole das liebliche Gaͤrt⸗ 
nermaͤdchen naͤher kennen moͤge. Der Arme mag 
ein ungluͤcklich Liebender ſeyn. Wollt' ihn tröften, 
weun er ſich mir entdeckte; theilte ihm gleich die 
Geſchichte von dem jungen Manne mit, welcher 
wegen unglücklicher Liebe den Verſuch machte, ſich 
zu erſchießen. Taten 
Mein Bekannter machte mich auf einen Domino 
aufmerkſam, der Hand in Hand mit einem Mal⸗ 
theſer den Saal auf und ab ſpazierte. Beide — 
behauptete mein Freund — muͤſſen wahre Frennde 
ſeynz denn eine ſeltene Anhaͤglichkeit zeigte ſich unter 
ihnen. Wie ein Satyr lachte der Domino hinter 
ſeiner Larve hervor; es ſchien, als ob er vor alten 
Zeiten zu den Graͤnz-Beamten eines gewiſſen Staa⸗ 
tes gehört, und blos deswegen hier waͤre, um Seuf⸗ 
zer zu protocolltren, Worte zu regiſtriren, Geſichts⸗ 
farbe zu copiren und jeden heimlichen Haͤndedruck zu 
emolliren. Nur gegen den Maltheſer zeigte er 
wahre Herzlichkeit. Dieſer war eruſt, als habe 
er, obgleich noch nicht alt, dem Leben entſagen 
gelernt. Ihn kuͤmmerte nicht der bunten Menge 
Farbenspiel, und doch ſchien er an Allem regen 
Antheil zu nehmen. En 
Ging weg, ehe man ſich entlarvte; kann die 
zum Vorſchein kommenden „von allerhand Zuͤgen 
und ſonſtigen Einwirkungen entſtellten Geſichter 


noch ein Abentheuer. 


nicht ſehen. Mein Freund folgte mir. Hatten 
In einem Hauſe waren auf 
ebener Erde laute Stimmen hoͤrbar. Wir — ich 
und mein Freund — traten ans Fenſter. Ver⸗ 
nahmen nur zwei Stimmen, die eines Mannes 
und eines Frauenzimmers. Gewaltige Muskel⸗ 
kraft veroffenbarte ſich in deren Zunge. Machte 
dem Ehegemahl Vorwuͤrfe, daß er fo ſpaͤt nach Haufe 
komme. „Iſt das erlaubt — ſprach ſie unter An⸗ 
derm — mich mit den Kindern bis ſpaͤt in die Nacht 
allein zu laſſen, während du dich herumtreibſt? 
Geh'ſt ſchon um 4 Uhr weg und kommſt um 12 
Uhr zurück. Kannſt du nicht zu Haufe bleiben, 
arbeiten. Hab' ich nicht, um mir nur keine Vor⸗ 
wuͤrfe machen zu duͤrfen, meinen Dienſtboten ent⸗ 
laſſen. Kannſt du den Geſellen nicht auch entbeh⸗ 
ren. Huͤbſch ſelbſt arbeiten, damit wir als recht⸗ 
liche Leute jetzt beſtehen. Aber du gefaͤllſt dir, 
wenn du das große Wort führen kannſt, wenn du 
nur vor den Leuten wichtig ſcheinſt. Hab' ich nicht 
Recht — hab' ich nicht Recht?“ — „Ja, ja, liebe 
Lotte, ganz Recht. Gieb mir einen Kuß z gute Nacht.“ 
Jetzt war's ſtille, und auch wir gingen ſtill fort. 
Meinte mein Freund: die Frau habe wirklich Recht. 
Es ſey ein boͤſer Geiſt herrſchend, der Geiſt der 
Vergnuͤgungs⸗ und Kleiderſucht; der Geiſt, groß 
zu thun, wo es nicht geſchehen ſolle; was eigne 
Hände bearbeiten koͤnnten, dazu bediene man ſich 
fremder. (Fortſetzung folgt.) 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. ; 
Geboren. Fried. Wilh. Griegel, Tuchber. Gef. 
allh., und Frn. Amalie Ther. geb. Plate, Tochter, 
geb. den 29. Sept., get. d. J. Oct., Louiſe Thereſe. 
— Joh. Fried. Mickauſch, Poſtillon bei dem Kon. 
Pr. Grenzpoſtamte allh, U. Hrn. Marie Roſine geb. 
Döring, Zwillinge, geb, den 2. Oct,, get. d. 9. Oct., 
Johann Carl Louis und Marie Chriſtiane Louiſe.— 
Joh. Gfr. Junge, Inw. allh., und Frn. Anne Rof. 
geb. Heinrich, Sohn, geb. den 6. Oct., get. den 9. 
Oct., Carl Gottfried — Gfr. Brauer, Bauerg. Beſ. 
in Obermoys, und Frn. Marie Eliſab. geb. Goͤld⸗ 
ner, Tochter, geb. den 29. Sept., get. den 9. Oct., 
Johanne Chriſtiane Eliſabeth. — Joh. Chriſt, geb. 


Horn, unehel. Tochter, geb. den 30. Sept., get, den 
9. Oct., Johanne Chriſtiane Caroline. — Hrn. Ge⸗ 
org Carl Freiherrn zu Putlitz, Koͤn. Pr. Lieut. im 
Garde⸗Reſerve⸗Reg., u. Fra. Wilh. Simonette Ma⸗ 
thilde geb. Ruͤppell, Sohn, geb. den 24. Sept., get. 
d. 10. Oct., Carl. — Mſtr. Joh. Carl Olesko, B. 
und Glaſer allh., und Frn. Anne Marie geb. Scheu, 
Sohn, geb. d. 9. Oct., get. d 11. Oct., Carl Frie⸗ 
drich Gottlieb. — Mſtr. Heinr. Fried. Dohſe, B. 
und Schuhm. allh., und Frn. Frieder. Wilh. geb. 
Bock, Tochter, todtgeb. den 12. Oct. f 
Getraut. Carl Heinr. Marſchalk, Schornſtein⸗ 
fegergef. allh., und Igfr. Joh. Chriſt. Eleon. Sie⸗ 
benhaar, weil. Carl Glieb Siebenhaar's, Haͤuslers 
und Schuhm. zu Cunnersdorf, nachgel. ehel juͤngſte 
Tochter, getr. den 9. Oct. — Mſtr. Joh. Imman. 
Wilh. Ludwig, B. u. Tuchm. allh., u. Igfr. Joh. 
Dor. Bergmann, weil. Johann Georg Bergmanns, 
Haͤuslers u. Schuhm. in Oberleuba, nachgel. ehel. 
dritte Tochter, getr. den 9. Oct. in Deutſchoſſig.— 
Hr. Andr. Friedr. Strümpel, penſ. K. Pr. Wacht⸗ 
meiſter der 6. Gensd. Brig., u. Igfr. Joh. Chriſt. 
Henr Blobel, Hrn. Joh. Glob Blobels, gew. Do⸗ 
minial⸗Pachters zu Beins dorf, ehel. aͤlteſte Tochter, 
getr. d. 11. Oct. in Deutſchoſſig. — Hr. Carl Im⸗ 
manuel Thorer, B., Gold⸗, Silber:, Seidenknopf⸗ u. 
Crepin⸗Arbeiter, allh., und Joh. Frieder. geb. Boͤh⸗ 
mer, Mſtr. Joh. Heinr. Glieb Boͤhmers, B. u. emer. 
Oberaͤlt. der Nagelſchm. allh, ehel. zweite Tochter, 
getr. d. 12. Oct. in e 8 
Geſtorben. Mſtr. Joh. Glieb Phil. Schroͤd⸗ 
ter, B. und Weiß b. allh., geſt. d. 6. Oct., alt 54 J. 
— Carl Gfr. Richter, Maurergeſ. allh., geſt. den 6. 
Oct., alt 48 J. 4 M. 8 T. — Weil: Hrn. Johann 
Guſtab Eduard Luͤdicke's, geweſ. Schullehrers in 
Troitſchendorf, zuletzt allh. wohnend, u. Frn. Ida 
Amalie geb. Böhmer, Sohn, Friedrich Eduard Ado⸗ 
nia, geſt. d. 8. Oct., alt 1 J. 5 M. 22 T. — Mſtr. 
Joh. Glob Aug. Pallack's, B. u. Schneiders allh., 
und Frn. Chriſ. Henr. geb. Junge, Sohn, Theo⸗ 
dor Eduard, geſt. d. 10. Oct., alt 1 J. 5 M. 2 T. 
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— Hrn. Heinr. Fried. Riedel's, gew. B. u. Kaufm. 
in Bunzlau, und Frn. Chriſt. Ke geb. Ziener, 
Tochter, Alwine Laura Natalie, geſt. d. 11. Oct., 
alt 1 J. 8 T. — Hrn. Joh. Aug. Mittenzwey's, K. 
Saͤchſ. Poſt⸗Conduct., und Frn. Charl. Louie geb. 
Schulze, Tochter, — Clementine Adele, geſt. 
den 11. Oct., alt 10 M. 1 T. — Joh. Gfr. Han⸗ 
ſpachs, Inw. allh., u. Fru. Anne Roſine geb. Schnei⸗ 
Fu PL oenn Carl, geſt. den 7. Oct., alt 1 J. 


——— 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
9735 14. bis mit dem 18. October. 
um goldnen Strauß. Staniſcha, Hans 
delsm. a. Oſſinig. Fritze, Handelsm. aus Mh, 
bach. Fritze, Handelsm. aus Oberweißbach. 
Zum weißen Roß. Hr. Strobach, Handl. 
2 3 5 8 Di; 155 Chirurg aus 
alle. Lindner, Handelsm. itz. Fr. 
e e eee He 
ur goldnen Krone Hr. von Schlieffen 
Prem. gent aus Sorau. Hr. Oetornitz, il 0. 
Gera. Hr. Mengerſen, Laborant a. Leipzig. Hr. 
Engelhard u. Winter, Advokaten a. Dresden. Hr. 
Bochmann, Muſikdir. des 1. ſaͤchſ. Lin. Inf. Reg, 
aus Bautzen. 0 > 
Zur Stadt Berlin. Hr. Helbing, Stud. 
Theol. aus Liebſtadt. Hr. Petzold, Kfm. a. Frank⸗ 
furt a. M. a 
Zum goldnen Baum. Hr. Hoffmann, Kfm. 
aus Lodz. f 
Zum braunen Hirſch. Fr. v. Hoffmann 
aus Dresden. Fr. Kfm. Friederici aus Dresden. 
Hr. von Rembielski, Gutsbeſ. a. Warſchau. Hr. 
2 ne Hr. v. Hinkeldey, 
egierungsrath a. Liegnitz. Hr. v. Gersdorf, Hptm. 
ur ale * a N 8 0 + 
um blauen Hecht. Reichelt, Handelsm. 
aus Zittau. Hanke, Handelsm. aus Nice 
in Schleſien. Schüler, Handelsm. a. Groß-Strelig: 
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B ö 2 
Daß den 21. October 1836, Vormittags 9 Uhr, auf biefigem Ratbhauſe 54 2 Centner Maculatur 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. 


Goͤrlitz, den 7. October 1836. 


Der Magiſtrat. 


Pfandbriefe und Staatsfhulbfheine 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzin⸗ 
fung von 4, 43 bis 5 5 aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, du 


das Central⸗Agentur⸗ 


rch 
Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 


